Hilfreiche Tipps zur Haltung von Bartagamen   

Vor dem Kauf sollte sich jeder ausreichend über die artgerechte Haltung seiner zukünftigen Bartagamen informieren und auch daran denken, dass diese 10 Jahre und älter werden können. 

Zudem heißt "Haltung" auch gleichzeitig "tägliche Pflege".  Hygiene, Sauberkeit und regelmäßige Gesundheitskontrollen sind Pflicht!  

Egal wo (Zoohandlung, Börse, von Privat) ein Tier erworben wurde - es sollte immer erst in Quarantäne und nicht gleich in das fertig eingerichtete Terrarium gesetzt werden. Um evtl. Krankheiten ausschließen zu können, sollte der frische Kot des Tieres von einem Tierarzt auf Parasiten untersucht werden. Erst wenn gesichert ist, dass das Tier normal frisst und vollkommen gesund ist, kann es in das neue Terrarium umgesetzt werden. 

Bartagamen, die zusammen in einem Terrarium gehalten werden, sollten von Anfang an in etwa die gleiche Größe haben und auf gar keinen Fall mit anderen Reptilienarten vergesellschaftet werden.  

ACHTUNG: Nie mehr als 1 (!) Männchen mit einem oder mehreren Weibchen zusammen halten.  

Ein Herausnehmen der Bartagamen aus dem Terrarium sollte nur bei Bedarf erfolgen. Freilauf in der Wohnung ist zu vermeiden.  

Die Maße des Terrariums für eine Bartagame sollten mind. 150x70x70 cm, für ein Pärchen (oder 1,2) Bartagamen mind. 180x80x80 cm betragen - für 1,2 Zwergbartagamen mind. 120x70x70 cm. 

Die Einrichtung sollte aus mehreren Versteckplätzen, Klettermöglichkeiten, Sichtschutz, Höhlen, Sonnenplätzen, Steinen, Korkrinden, Holz u. a. bestehen. Eine evtl. Rückwand sollte so eingebaut werden, dass sich Futterinsekten nicht durch diese durchfressen bzw. sich dahinter verstecken können. Auch sollte sie leicht zu reinigen sein. 

Als Bodengrund eignet sich am besten eine 10 cm hohe Lage Spielsand, die immer leicht feucht gehalten werden sollte. Lehmpulver sollte wegen seines Feinstaubs aus Rücksicht auf die Atemwege der Tiere nicht beigemischt werden. Das Einbringen von Calciumsand ist zu vermeiden, da dieser bei Nahrungsaufnahme zu schlimmen Verstopfungen führen kann. 

Lebende Grünpflanzen, die keine Futterpflanzen sind, sollten ebenfalls nicht ins Terrarium gestellt werden, da diese von den Tieren gefressen werden. 

Die Beleuchtung sollte neben zwei Leuchtstoffröhren (T5 oder T8 Lampen mit mind. 7500 Kelvin) und einem Wärmestrahler u. a. auch aus mind. einer hochwertigen UVA-/UVB-Lampe (T-Rex Active UV Heat, Lucky Reptile Bright Sun Dessert, Zoo Med Power Sun UV) bestehen, die den ganzen Tag brennen kann. Eine UVB-Strahlung wird für eine Vitamin D3-Synthese benötigt, um Knochenerweichungen (Rachitis) vorzubeugen. Von UV-Kompaktlampen ist wegen ihrer viel zu geringen UV-Abgabe abzuraten. Auf Keramikstrahler, Heizkabel und Heizmatten ist zu verzichten, da Bartagamen Wärme mit Licht in Verbindung bringen und eine Erwärmung vom Bodengrund aus unnatürlich ist. 

Die Temperatur sollte im Temperaturgefälle tagsüber 28-35 Grad (der Sonnenplatz bis zu 45 Grad) und nachts um die 20 Grad betragen. 

Die Luftfeuchtigkeit sollte 40 % tagsüber nicht übersteigen. 

Als Futtertiere eignen sich Heimchen, Grillen, Heuschrecken weichschalige Schaben (Schokoschaben), Käfer, Asseln, Fliegen, Phönix Würmer uvm. Buffalos, Mehlwürmer, Zophobas und Wachsraupen sind sehr fett- und proteinhaltig und sollten deswegen nur selten verfüttert werden. Zudem ist bei Mehlwürmern und Zophobas zu beachten, dass beide durch ihren harten Chitinpanzer schwer verdaulich sind und vor ihrer Verfütterung deren Kopf zerdrückt werden sollte, damit sie mit ihren Beißwerkzeugen keinen Schaden mehr im Darm des zu fütternden Tieres anrichten können. 

Jungtiere sollten mit Buffalos, Mehlwürmern, Zophobas und Wachsraupen nicht gefüttert werden, um einer Fettleber und frühzeitigem Nierenversagen vorzubeugen. 

Jungtiere sollten mehrmals täglich mit Lebendfutter gefüttert werden. 

Bei adulten Tieren kann 1x pro Woche ein Fastentag eingelegt werden. 

Die Futterinsekten sollten vor dem Verfüttern mit Vitaminen eingestäubt werden und nicht größer sein als die Maul-Breite des zu fütternden Tieres. Vor dem Verfüttern müssen die Insekten gut mit Obst und Gemüse angefüttert sowie mit Wassergel getränkt werden, um eine optimale Vitamin-Versorgung der Reptilien zu garantieren. 

Welches Grünfutter für Bartagamen geeignet ist und welches nicht, ist am Ende dieses Merkblatts aufgelistet.

Frisches Wasser und frisches Grünfutter sowie eine Schale mit zerbröckelter Sepia-Schale vermischt mit Korvimin ZVT+Reptil (ebenso gut sind: Herpetal Complete T und Herpetal Mineral +D3 vermischt) sollte täglich zur Vitamin-Versorgung im Terrarium zur Verfügung stehen, damit der Kalzium- und Vitaminbedarf zusätzlich selbständig abgedeckt werden kann.  

Nach dem Kauf wird empfohlen, den Kot eines erworbenen Tieres in regelmäßigen Abständen vorbeugend auf Parasiten, Würmer u. a. untersuchen zu lassen, da z. B. auch unsauberes Lebendfutter Krankheiten übertragen kann.  

Alle auftretenden Erkrankungen sollten nur von einem Tierarzt behandelt werden. Auf freiverkäufliche Medikamente aus dem Zoofachgeschäft ist zu verzichten.

Grünfutterliste Bartagamen - Quelle: Roswitha v. D., Tierärztin und Autorin in DGHT-Foren, bzw. im Iguana-Fachforum.

Generell gilt, nährstoff- und abwechslungsreich füttern.

Geeignetes Grünfutter:

Acker- und Zaunwinde

Ahorn

Beeren (Erdbeeren, Brombeeren, Heidelbeeren)

Blattsalat (hat wenig Nährwert)

Brennessel incl. Blüten

Broccoli (nicht zuviel)

Brombeer-, Himbeer- und Erdbeerblätter

Dahlien (Blätter und -blüten)

Endivie

Gänseblümchen

Hagebuttenblüten

Haselnuss- und Weinblätter

Hibiskusblätter und -blüten

Jasmin

Kamille

Kapuzinerkresse incl. Blüten

Karottengrün

Keimlinge jeder Art (selbst gezogen)

Klee

Kresse

Kürbis (ohne Schale und Kerne) incl. Blüten

Löwenzahn incl. Blüten

Mango

Melone (ohne Schale und Kerne)

Papaya

Paprika

Petunienblüten

Ringelblume

Rosenblätter und -blüten (nicht aus dem Blumenladen)

Rote Beete

Ruccola

Stiefmütterchen

Taubnessel incl. Blüten

Veilchen

Vergissmeinnicht

Vogelmiere

Zucchini incl. Blüten

Zuckerrübenblätter

Ab und zu in kleinen Mengen zum Hauptfutter dazu:

Banane

Bohnen

Chinakohl

Feldsalat

Fenchelgrün

Gurke (wenig Nährwert)

Hülsenfrüchte

Kernobst (Birne, Apfel, Weintrauben)

Karotten

Kohlrabiblätter

Mais (frisch)

Mangold

Petersilie, Basilikum u. a. Gewürzkräuter

Porree

Radieschengrün

Rosenkohl

Sellerieblätter

Sternfrucht

Tomaten
Ungeeignetes, verbotenes (!) Grünfutter:

alle Kohlarten (außer oben genannte)

alles Obst und Gemüse aus der Dose

Ananas

Bogenhanf

Brot

Butterblumen

Dracaena

Efeutute

Getreide, Reis, Nudeln

Gras

Kartoffel- und Tomatenblätter

Kartoffeln (weder roh noch gekocht)

Kohlrabi

Mistel

Obstkerne

Oliven

Pilze

Raps

Rhabarber

Sauerampfer

Spinat

Stechapfel

Steinobst

Yuccapalmen

Zitrusfrüchte

